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©dyaden nicht zu; er erlaubte ihm hiochjtens
nur abgejdywddyted und warmes Getrint,

A8 einmal in einer Nacht die Sehnfudt
nach frifdhem Wajjer bejonders grof bei dem
Kranfen war, lief fich der jugendliche Kranten-
wirter bewegen, bdas Gebot Ddes Arztes 3u
brechen; er holte dem Patienten auf dejjen Ber-
langen nadjeinander eine bedeutende Wenge
Waffer am Brunnen. Nad) dem Genuf des:
felben in veridjiedenen Abjigen folgte der erfte
Tag, welder Hoffnung fiiv die Wiedergenejung
gab, bie nun, nad) mehrmaliger Wieberholung
pe8 Genuifes frijchen BWajfers, aud) bald voll-
jtandig eintrat.

Hieraus ergibt fich von felbjt ald Sdluf-
folgerung fitv die Kranfenpflege:

Nean fehe auf ein gewifjes Maf von Getvint
und fliifjiger Nabrung felbjt dann, wenn bder
Krante nidyt danad) verlangt ober wenn er felbjt
e8 nidyt zu bediixfen jdheint. Die Genefung wird
dbann viel vafder, die Crholung viel [ebhafter
vor fid) gehen. (Sneipp-Blitter.)

—— g

Audzug oud cinem demuadit crjdeinenden
Budje vou unjerem verehrien Miitavbeiter
Perrn Joj. Strad.

III.
Die Hershrankheiten,

Pevor wir auj die eingelnen Erivanfungen
ped Hevzens zu fprechen fommen, wollen wic
suerft eine Bejdreibung des Hervzens
_ boranjdyiden. Bwifden beiden Lungenfliigeln,
in der linfen Vrujthdhle, liegt dag Hers Es
ijt ein fegelfdrmiger, Hohler, aus fleifdhigen
Musteln gebildeter Kirper, etiva von der Grife
einter Faujt. Al HauptbetviebSwerf des Blutes
iit e8 Ddeffen Pumpmajdjine und daher eines

ber lebendwidptigiten Organe. Fm Junern fin-
ben wir eine fenfredyfe Scjeidewand, bdie das
$Hery in eine vechte und eine linfe Herzfammer
einteilt. Jebe Kammer ift durd) eine Wand
gefdjieden und erhdlt fomit eine LVorfanumer,
g der Wand wijden Kammer und Vorfammer
befindet fich) eine Oeffnung, die durd) eine Klapye,
aud) Klappiegel genannt, jeitweife gejdhlojfen ijt.
Dasg mit Sauerftoff gefdttigte Blut fommt aus
der Lunge in die linfe Vorfammer und von da
in die linfe Hergfammer. Dadburd), daf fid) die
linfe Herzfammer jujammensieht, wird das Blut
in die Sdylagader getrieben und fommt jo in
die feinften Haargefife. Umgefehrt gelangt das
gewiffexmafen verbraudyte, jauerftoffarme Blut,
bag nod) wmit Kohlenfiure und etwaigen Jers
feungsitoffen beladen ift, durch die Arterien ujw.
in bdie rechte Vorfammer, von hier in die vedjte
$erzfammer und dann in die Lunge. Die Lunge
nimmt die Kohlenfiure ab, verfieht das Blut
mit neuem Sauextoff, und bdie Reife beginnt
bon neuen. '

Wenn man bedentt, daff ein gejundes Hery
i einer Winute etwa T7Owal arbeitet, dann
fann man fid) einen fleinen Vegriff von bder
Urbeitsleiftung diefes Orvgans madjen. Bei
jedem Perzidhlage gelangen etwa 100 Gramm
Blut in Umlanf. Wir haben aus Vorjtehenden
gefehen, baf dbag Blut vom Herzen fommt und
jum Pevzen gebt; aljo der Lauj des Blutes
bilbet einen Rreis. Cin RKreislauf dauert, vom
Auggangspuntt bis jum Enbdsiel, etwa 29 Se-
funden. Daf jo ein lebenswidtiges Organ vielen
RKranftheiten untevmworfen ijt, wird einleudyen,
und daber follten wir es bei erztrantheiten
b3w. Herzfehlern, Blutjtauungen ujw. nie leidyt
nehmen. Eine der haufigften Storungen ijt das

Peryllopfen. Jn der Negel eine nervdje Cr-
jheinung, bet blutavmen, bleid)jiichtigen Perjonen
ju finden, Bei der geringjten Wujregung oder
aud) obhne jede Vevanlajfung ift die Tdtigleit
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e8 Herens vermehrt. Organijdje Verdnderungen
ind bei einem foldjen Buftanbde nid)t nadheis-
bar. Das vermehrte Herztlopfen it oft begleitet
von Angjtgefithlen, $Hevzjchmerzen, von einem
Gefithl des Hevaitillftandes, dann ploglid) wieder
fdmeller $Herzichlag ujw. Aufer bet blutarmen
Perjonen finden iwir vermelhries Herztlopfen bei
Atfoholmifbraucd), bei itbermiBigem Genuf von
Tee, ftarfem Kaffee, bei Angjt, Schrect, Witrmern,
andauernder Stublverjtopfung, Hamorrhoiden,
gejdhlechtlichen Ausidhweifungen ujw.

Wie bei allen Nevvenjtovungen ijt aud) Hiex
die Allopathie zur Ohnmad)t verurteilt, jie gibt
gute Ratjdlige, aber feine innerlichen MWeittel.
®any anbers bdagegen bie Hombdopathie nad
Sauter in Senf.

Nod) Tiirzlich Hatte id) einen Fall von Heftigem
Hevtlopfen bei eimer Frau zu behanbeln. Hiex
lag die Schuld an vermehrter Blutyufubhr nad
pen obeven Organen. Der Kopf war heif und
vot, bie Patientin infolge des jtarfen Herztlopfens
unfilhig ju der gerimgften Arbeit. Aertlicher-
feits waven falte Umicjldge auf das Hery ver-
ordnet worden, die nidht die gevingjte Wirfung
Hatten.  yd) gab jum jdhlucweifen Trinfen in
dev dritten Verbitnnung Angtoitique 1, Nerveny,
Febrifuge 1, Avthritique. Zum Einveiben der
Herzgegend tiglicd) dbreimal weiffe Salbe. Nadh
drei Tagen war die Frau volfommen genejen
und fonnte wieder ihre Hausdarbeiten vervidhten,
wozu jie vorher nidht in der Lage war.

Pei der Behandlung muf man dag Grund-
letben behanbdeln. Wie tm itbrigen ju verfabhren
ijt, seigen nadjtehende Beijpiele:

Ein 25jdhriges Fraulein, jehr nervenjdwad)
und blutarm, litt feit einem Jahre anm Deftigem
Hevtlopfen mit jtarfen Herzjdymerzen. Vet dev
geringjten njtrengung tvat dag Leiden fehr
ftart in die Gr{dheinung. Al jie ju mir fam,
trat wieder fo ein Anfall ein, fie verlov Den
Atems, prefte wmit der vedhten Hand die Herye

gegend, jant vor Erid)dpfung ohnmadytig nieder.
Nadydem fie fih nad) etwa 10 Wiinuten erholt
Datte, zeigte fie eine blaffe Gefidhtsfarbe und
flagte mir, daf fie Ofter folche Anfdlle Habe.
) gab ihr fofort in einem ERlbffelvolf Wafjer
3 Zropfen blaunes Fluid und war erftaunt ju
feben, wie {id) augenbliclid) das PHery berubigte.
S5 vevordnete thr warme Umidhlage mit blauem
Fluid auf dag Hery, abwed)felnd mit Einveib-
ungen bvon ieifer Salbe auf bdie Herzgegend;
jum fdhludmweifen Trinfen in der dritten Vex-
biinnnng : Arthritique, Nevveny, Lympathique 1
und 3, Organique 9 und Angioitique 1. Nady
brei Wodjen war dag Hery berubigt; daher gab
id) zur Krdftigung bder Jerven in Dder erften
Berdiinnung: Lymphatique 1, Arthritique, An-
giottique 3 und Ovganique 9; tdglidh) weimal
@auters Lebertranpulver und 20 Minuten vor
den Hauptmabhlzeiten eine Paftille Kola-Kofa.
Nad) einer Gejamibehandlung von drei Wonaten
war die Dame vollfommen wiederhergeftellt, das
Ausjehen war gejund und frifd). Jdh traf fie
nod) fiirylich, wobei jie miv evfldrte, daf fie
feit etnem SJahre mweder Ofnmadytsanfille nod)
Herztlopfen zu verzeidynen Habe.

Yehnlid) war der Bujtand bei einem aus dem
Feloe Hetmgefehrien RKrieger. Hier traten Ddie
Herzbefhwerben nicht nur bei  Aufregungen,
fonbern aud) bet Verdauungsbejdwerden auf.
Bei dem ftiivmijdhen Hevstlopfen iiberfielen den
Kranfen heftige Angftgefiihle mit Schwindel und
Utemuof. n Der Ddritten Verditnnung war 3u
geben: Angioitique 1, Arthritique, Nerveny, Or-
ganique 1, Lymphatique 1 und 3. Bei ftarfem
Herytlopfen dreimal tiglich 1 ERlbffel Wajfer
mit 3 Tropfen blawem Fluid, gegen die Ver-
banungsbejdhwerden ebenjo 3 Tvopfen gelbes
Fluid; auf bie Pergegend warme Umjd)ldge
mit 40 Rorn Angioitique 2 und 2 RKaffeeldffel
blaues Fluid auf 200 Gramm Wafjer. Aud) hiex
war nad) 6 Wodjen die Heilung eine volljtindige,
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Hergframpje. — Sehr wirfjam jind warme
Umidyldge auf die Derzgegend; dreimal taglich
3 Tropfen weifted Fluid auf einen Elo{fel Wafifer.

Hergbentelentsitndung, Hevgentaiindung. — Die
RKrantheit, mit einer teils feften, teils flitfjigen
Ausidywigung, befteht felten fitr fid) allein; fie
ift vielmehr die Folge anderer Crfranfungen,
von dement der Gelenfrheumatidémug an erjter
Stelle fteht. Der Kranfe empfindet in der Hevy:
gegend eine Beflemmung jowie Druc, der von
Ungftgefithlen, Atemnot, Herztlopfen und Hevys
jdymerzen begleitet ijt. Dauert die Entziindung
lingeve Feit, jo fonmen in bdie verdidte Hery
beutelwand Kalfablagerungen f{tattfinden. Die
vorermdhnte Atemnot alg Begleiterjcheinung der
RKrantheit wird durd) BVermehrung des Crjudates
vergrifert. Der Kopf wird rot und blau, e
trift in jdweven Fdllen Bluiftauung in bden
* Qenen ein, Ohnmadytsanfille find nidyt felten,
und dag Yeben ift in joldjem Fuftande bedroht.

Nian beadhte folgendesd: Soldje Kranfe miijfen
3u Bett, forperliche und geiftige Rube ift Haupt-
bedingung. Dian veiche reizloje Nabrung, am
beften find WMild) und Schleimfuppen; Sorge
fite tiglihe Stublentleerung, fein RKaffee und
Alfohol, Sauters Gejundheitstajfee nehmen.  Zu
jdhluctweijem Trinfen in Hhoben Verdiinnungen:
Angioitique 1, Nerveny, 2 Tropfen blaues Fluid,
bann  Ginvetbungen wmit tweifer Salbe. iegt
Rpeumatismus als Urjache vor, dann auferdem
Angioitique 2, Lymphatique 2 und Arthritique
in der weiten Verdiimnung. Crregende Leib-
wicel; aud) find Sifgbdder fehr zu empfeplen.

Wehnlichteit mit der Herzbeutelentziindung Hat
bie Hergbentelunjjerjudit als Crideinung einer
. andern Krantheit, wie Nieven-, Herz- und Lungen:
leiden. Bei ber Herzbeutelwajjerjudyt fommt es
aud) 3u Anjommiungen von Flijjigteiten, da-
gegen fehlen bie entziindliden Borginge. Die
Griennung bed Grunbdleidens ijt nidht immer
leiht. Das (umere bed Herzens fiillt i) mit

einer Flitffigleit, die bis zu eimem Lter betragen:
fann, Oie Wtemnot mit thren Folgeerjdeinungen
ift Diefelbe, 1wie ber ber Perzbeutelentziindung
befdhrieben. Behandelf man dag Grundleiden,
jo beffert fid)y bald bder Ilebensbedrobenbde Zu-
jtand. Die Behandlung ift unter Beadtung des:
Grundleidens bdiejelbe, wie bei der Herzbeutel:
entzlindbung angegeben.

Hevstinppenfehler, Hevsiehler. — Bei der Be-
jhretbung des Herzens Haben wir gefehen, daf
bag Hevy in gwet Hilften und jede Hilfte wieder
in 3wei Teile, Rammern genannt, eingeteilt wird.
Die einte der Kammern nennen ir Vorfammer.
Bwifden Kammer und Lorfammer befindet fidy
eine Oeffnung, die durd) eime RKlappe, Hery-
flappe, aud) Segeltlappe genannt, jeifmweife ver-
fchloffen wird. Eine Oefinung der Klappe findet
nur gegen die Rammer jtatt, &oll der Blut-
umlauf ein novmaler fein, fo mitjjen die Klappen
gut funftionteven. Kann eine Herztlappe eine
Herymiindung nid)t vollftindig verfdjliefen, fo
fann dag Blut wieder urlictfliefen. Sehr vielen
Rranfhetten find die Herjtlappen ausgefenst. Sie
fonnen fdhrumypfen, jich) verfiirzen, dicfer werden
und felbft verfalfenr. Jit die Klappe einge-
feprumpft und verfiiryt, jo ijt eine Abjchliefung
ber Blutzivfulation zwijdhen Vorfammer und
Rammer unmiglig. Die Folgen find Blut-
ftauungen, Stirungen ves Bluttreislanfes, grofe
Wtenmnet, Schwindel, Kopfdrud ujw. Oft trift
bet Grfranfungen bder Rlappenfegel aud) eine
Berengung der Veffnung, die duvd) die Klappe
verfd)lofjen gehalten 1wird, ein, und wird fo
eine weitere Hemmung der Blutzivtulation Herbei-
gefithrt. I8 Urjachen jind angujehen: Avterien-
verfaltung, Alfoholmifbrand), dyronijche Nieven-
entziindung, Syphilis ujw. WPan behandle das
Grundleiden und gebe im iibrigen die bei dex
Herzbentelentziindung angegebenen NMittel,

Hergverfettung, Fetthers. — BWiv unterjcheiven
eine volljtdndige Umgebung bes $Herzend mit
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Tett, Fetthery gemannt, bei fetten Leuten, und
eine fettige Cntartung der Hevymustulatur, die
nidht nur bei fetten QLeuten, fombern aud) bei
Zrintern, nad)y Jnfeftionstrantheiten, Uebevan-
ftrengungen, bei Hohem Alter ujw. ju findben ijt.
Diefes Letben nenmen wiv Hevzverfettung. Soldje
Kranfe leiben an Pevztlopfen, Atemnot und
©dpwindel. A8 wirljam Haben {id) Sauters
Fucus Phytolacca - Paftillen erwiefen, zum
fhludmeijen LTrinfen Ovganique 1, Lympha-
tique 1 in Der erften Verditnnmung; Bibder,
Wajdungen, Abreibungen bdes gangen Kirpers
mit Waffer; viel Bewegung, Bergfteigen, Turnen,
©dywimmen, wenig Sdlafen, feine ftarfemehl-
haltigen Speifen, fein Bier, Alfohol ujiw.

Niit vorjtehenden VerhaltungdmaRregelnn Habe
i) viele an PHergverfethng und Fetthery Lei-
denbde gebeilt.

Pergermeiterung, ein organijcher Fehler, be-
ftehend in einer franthaften Crmweiterung bder
Hiphle des Herzens., Die Krvanfen leiden an
Atemnot, heftigem Perztlopfen ufw. Die ge-
ringfte Arbet, Tveppeniteigen, Bergiteigen, Haus-
und Gavtenarbeit, Avbeiten in gebeugter Hal-
tung vermehren die Vefdywerden., Der Sdhlaf
ijt fdlecht und unvubig, babei finden wir eine
blauliche Gefichtsfarbe. ) habe viele berartige
Kranfe jur BVehandlung gehabt und in allen
Fillen eine bedeutende Bejferung erielt, jo daf
bie Patienten wieder avbeitsfdhig wurden. Eine
volljtdndige Heilung der Herzerweiterung ijt
auggedlofien. Wie avrg dag Yeiden ausarten
fanu, erjieht man an nad)jtebendemt Beifpiel :

.Cine abgemagerte Frau mit bldulider Ge-
fihtsfavbe bejudhte mich , in der Sprechitunde,
Heilung von ihrem Pevyleiden fuchend. AlS
Siinfaigidhrige litt fie feit dret Jabren an Atem:-
not, ftavfemt Perzflopfen und an Herzjdymerzen.
Jad) ihren AUngaben war jie zu jeber Arbeit
unfabhig. Vet der geringjten Vejdydftigung, 3. B.
beim Stopfen der Stritmpfe, vermehrte {ich) Ddie

Atemnot, dag Herjflopfen und die Schmerzen.
Treppenfteigent war ausgejdhlojfen, bdie Haus-
arbeiten mufte jemand anbers verridyten, Selbjt
siv Nadtzeit hatte fie teine Rube; fam fie jum
Cinjd)lafen, fo wurde jie durd) heftige Schmerzen
wieder wad). RKein Wunbder, daf ber Gejunbd-
heitdzuftand eint fehr jdhlechter war. Jhr Haus-
avgt Datfe Herzerweiterung fejtgeftellt, war aber
nidt in der Lage, der Frau zu helfen. Die
Unterfudjung ergab tatjdclid) eine ftarfe Hery-
evweiferutng, und bda id) biele joldje Leidende
geheilt batte, fonnte ic) ihr Put jufprechen,
nitt bem Bemerfen, daff bie Schmeren und bie
Atenmot bald abunehmen wiivden, jedod) fei die
Heilung der Hevzerweiterung felbft fehr fdhwierig.
Bum jdludweifen Trinfen in der dritten Ver-
dbiinnung nabur die Kranfe Ovganique 1, Lym-
phatique 3 und 5, Nerveuy, Febrifuge 1 und
Avthritique. Vet ftarfem  Hersflopfen twaven
3 ZTvopfen blaues Fluid in einem Eldffelvoll
Waffer 3u nehmen; zweimal tiglid) Cinreibuugen
der Hperzgegend mit weifer Salbe, Ddedgleidjen
warme Umjd)ldge mit blamem Fluid bei jtarfen
Hevzidhmeren. Vad) vierzehn Tagen war dex
Allgemeinzujtand ein bedeutend befjerer, die An-
falle fraten nicht mehr jo Haufig auf, aud) war
ber ©dhlaf ein rubigever. m der jweiten Ver-
ditnnung tourde davauf Lymphatique 1, Angioi-
tique 3, Organique 9 und Nerveuy genommen 1nd
pweimal  tdglid) Sauters Lebertranpulver mit
ettvag Veild) gereicht. Nad) weitern drei Wodjen
fah die Kranfe bedeutend beffer aus, bie Hery-
befchoerden und bdie Atemnot waven gejhrounden
und fonnte die Frau jdon leichte Hausdarbeiten
vevvidpten. y) lieR Davaufhin bdie Mittel in
ber erften Berdiinnung nod) 3wei Donate lang
nehmen, und war die Patientin nac) diefer Seit
befdbigt, alle Hausavbeiten 3 vervidhten; ja,
felbft Treppen- und Leiterteigen wav ihr nune
mehr miglich; trogdem war die Perjermeiterung
nod) vorhanden, aber Das Blut givEulierte rubiger,
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bag Nervenfyjtem war frdftiger, und eine frijde
vitlidie Gefichtsfarbe legte Seugnid ab bon den
Wirtungen der Sternmittel.

Herymuslelentsiindung. — Nad) Jnfeftions-
frantheiten wie Sharlad), Typhus, Diphterie ujw.
finbet man oft eine afute Entiindung der Hery-
mugteln; dedgleihen beobadytet man dad Leiden
bei Dber fettigen @ntartung bder Herzymusfeln,
i. Heryverfettung. Bei der dyronijdyen Form haben
wir al$ Urfadje Herzbeutelentsiindung, Gidht ujw.
beobachtet, Die Behandlung ift unter Beadhtung
Des Grundleidens diefelbe, wie bei dex Herzbeutel-
entyiindung angegeben.

f Rorrefpondenjen = gﬁ
== und Heilungen. :

2hmmnmn

a

n

4! I R e
b r—— —

Herr Avolphe Senents, Hombopathijder Heil-
prafiifer in Gebweiler, teilt ung folgenden
Heilbericht aus feiner Praytd mit:

Cin Madchen, ¢ Wayer aus Biihl, wurde
vor furgem jdhwerfrant, Der jofort herbeigerufene
Arzt Dr. UHL fellte eime fdhwere Ftievencntsitn:
pung feft. Das Harnmajjer enthielt EimeiR in
jehr Hohem Verhiltnis. Dad Kind war fdhon
nac) wenigen Tagen duferit fdwach bei fehr
blajfer Gefichtsfarbe. Bon Anfang an waven
bie Beine hochgejdhywollen und trof Didt, Diu-
vetin und Digitalis wollte dad Wajfer nidht aus
bemt Rbrper weiden. Da nad) 14tdgiger Be-
handlung feine Bejjerung eintrat, weifelte der
- Arzt [hlieflich an der Peilung. Die Eliern
licgen jedod) trof bdiefes tvofjtlojen RKvantheits-
ftanbes ihres RKindes nidht alle Hojjnung fabhren,
foubern djlugen vielmehr ein anbderes Peil:
verfahren ein. o wurde id) gerufen.
unterjuchte dag Kind und fand es in jdhlechtem

X

Buftande. ) verordnete nun dretmal tdglicy
5 Korn mphatique 1 im Cffen. Tagsiiber
eine Lbjung von Lymphatique 6, Organique 6,
Ungivitique 3 in Dder jweiten Verbiimmung
halbjtiindlid) ein CRloffelvoll ju nebmen. Al
Didt blof Mildh, fpdter NReisjdhleim, Hafer-
jhleim, Kartoffelpiivee ujw. Kein Fleijd), feine
@ier und vov allem alle Nahrung jo wenig
gejalzen toie mur moglich. eben diefer Behand-
lung befam bdie Kranfe jeden jweiten Tag ein
warmes Heublumenbad von 10 Dinuten Dauer
mit nadfolgender falter Abwajdung. Nad)
acht Tagen war dag Eiwei von S5 Promille
auf 3 Promille gejunfen; nad) bdrei Wodjen
enthielt der PHarn nur mehr 1 Promille Ciweify
und auferdem djte die Kranfe grofere Piengen
Waifers, jo bafy die Veine bald nicht mehr ge-
jhwollen waven. Nad) jechs Wodjen fonnte
da8 Rind al$ vollftandig gebeilt aus der Ve-
handlung entlaffen werden. Dag Kind ift Heute
munter und gejund und verdbanft jeine woll-
jtandige Genejung der homdopathijden Bebhanbd-
lung nad) Sauter in Senf.

. A Senent.

Subalt von Hr. 10 der Annalen 1921,

Lleber Luft- und Sonnenbdder. (Forties. u. SdHlug.) —
®eiftig minderwertige Ehefandidaten, (Fortf, u. SHluf.) —
Gefunbheitlidher Wert der Gartenarbeit, — Winterlide BVev-
nichtung ded jchadlichen lngeiefers. — Hygienijhe Be-
beutuny der Gewitter. — Die Vorziige der Stermmittel
gegentiiber den amdern hombdopathifden bz, Naturheil-
mitteln. — Korrefpondengen und Heilungen : Gebdvmutter-
blutungen und Gefdroulit, Unterleibsleiden, Blajenjdwide-
Gefichtsrofe, Halddriifen.




	Auszug aus einem demnächst erscheinenden Buche von unserem verehrten Mitarbeiter Herrn Jos. Strack  : III. Die Herzkrankheiten

